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Vor Ostern haben die Kinder im katholischen Familien -
zentrum  Feldwasser in   Dreis-Tiefenbach nicht nur
 gebastelt, sondern auch den Mittelpunkt geschmückt.

In dieser Ausgabe:

Mit bunten  Maifeiern den Frühling begrüßen
Seite 4

Der neue Trend in der Stadt:  Dirt-Bike-Anlagen
Seite 8

Mehr Fitness und Kinder-Spaß im Freizeitbad 
Seite 10

www.pures-wohnen.de

Massivholzmöbel & mehr

Pures Wohnen GmbH 
Dreisbachstraße 34 
57250 Netphen · Dreis · Tiefenbach 
Telefon 02 71 / 23 84 58-0 
Fax 02 71 / 23 84 58-3 
E-Mail info@pures-wohnen.de

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag von 10-19 Uhr  
Samstag von 10-18 Uhr

Massivholz in seiner 
schönsten Form
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Brauersdorfer Straße 21 · 57250 Netphen
Telefon: 0 27 38/67 89 · Fax: 0 27 38/3 51

www.pflegedienst-groos.de · info@pflegedienst-groos.de

Meisterhaft seit über 45 Jahren!

Kronprinzenstr. 12
57250 Netphen
Telefon 02738-688 642
Telefax 02738-688 683
info@fischbach-gmbh.de
www.fischbach-gmbh.de

> Bauschlussreinigung
> Unterhaltsreinigung
> Industriereinigung
> Fassadenreinigung 
> Glasreinigung
> Jalousienreinigung
> Lamellenreinigung 
> Solaranlagenreinigung
> Grünanlagenpflege
> Polsterreinigung 
> Teppichbodenreinigung
> Grundreinigungen
> Kristallisation von Steinböden

· Maler- und Lackierermeister
· Bodenverlegearbeiten
· Fassadengestaltung

Weidenauer Straße 7 · 57250 Netphen
Tel. ( 02 71) 870 67 67 · Fax 250 48 57
Mobil 01 71 - 750 89 73

Langbein
Inh. Dipl.-Ing. Jörg Bartsch

Beratung
Verkauf

Montage
Service

• Markisen
• Rollladen
• Jalousien
• Garagentore
• Antriebe
• Insektenschutz

57250 Netphen-Dreis- Tiefenbach
Telefon 02 71 - 7 44 71

Wichtiger Standortfaktor
Große Unterschiede: DSL-Versorgung in Netphen

Netphen.
Die DSL-Versorgung der Ort-
schaften im Stadtgebiet
Netphens könnte unter-
schiedlicher nicht sein. Von
sehr schlecht bis sehr gut
sind alle Bandbreiten vor-
handen. DSL, sprich die In-
ternetan-/-verbindung ist
heute ein wichtiger Standort-
faktor geworden.

Die Bevölkerung wünscht
gute Bandbreiten, Industrie
und die Gewerbebetriebe sind
darauf angewiesen. Der Da-
tentransfer findet heute im
hohen Umfang über das In-
ternet statt. Dabei werden
mittlerweile Datenmenge
versendet, die nur mit einer
guten Bandbreite möglich
sind.

Nach einer Neuverlegung
eines Glasfaserkabels nach
Unglinghausen stehen dort
seit 2010 bis zu 16 Mbit/s zur
Verfügung. Auch die Ortschaf-
ten Deuz, Netphen und Sal-
chendorf weisen gute Band-
breiten in den Bereichen von

6 bis 16 Mbit/s auf. 3 Mbit/s
werden in Grissenbach,
Eschenbach, Frohnhausen,
Oelgershausen und Dreis-Tie-
fenbach erreicht. Alle anderen
Ortsteile haben eine schlech-
tere Anbindung. Die Anbin-
dung im Stadtgebiet leidet un-
ter den langen Netzverbin-
dungen und den vielen Netz-
knoten. Im Stadtgebiet gibt es
6 Netzknoten mit 5 unter-
schiedlichen Vorwahlen.

Gespräche mit
Anbietern

Die Telekom ist zur Zeit der
einzige Anbieter, der auch im
Bereich der Infrastruktur im
ländlichen Raum in Kabelnet-
ze investiert. Andere Anbieter
investieren nur in Ballungs-
zentren bzw. dort, wo eine
Wirtschaftlichkeit für die Un-
ternehmen gegeben ist. Aber
leider führen auch regelmäßi-
ge Gespräche und Anfragen
bei der Telekom nur zu einer
sehr verhaltenen Investitions-

bereitschaft. Oft werden Ver-
träge mit einer wesentlich hö-
heren Bandbreite abgeschlos-
sen, als dem Verbraucher
dann auch tatsächlich ange-
boten werden können. Dies
führt verständlicherweise zu
großer Verärgerung in der Be-
völkerung. Ständiges Hinhal-
ten und Versprechen führen
ebenfalls nicht dazu, das Ver-
trauen in die Telekommuni-
kationsunternehmen zu stär-
ken.

Die Stadtverwaltung ist im
ständigen Dialog mit der Tele-
kom und auch mit weiteren
Anbietern. Zur Zeit wird ge-
prüft, ob die LTE-Technologie
(Internet über Mobilfunk) ei-
ne zumindest zeitweilige Ver-
besserung bringen kann.

Vodafone hat auf Anfrage
leider mitgeteilt, dass in 2011
keine Investitionen im Stadt-
gebiet getätigt werden. Die
Aussage der Telekom steht
noch aus. Die Stadtverwal-
tung steht auch für Auskünfte
zu diesem Thema bereit
(� 02738/603160).

Stephan Hütter: „Es war einmal“
Netphen. Die Ausstellung von
Stephan Hütter „Es war ein-
mal“ ist vom 12. Mai bis zum
10. Juni im Rathaus Netphen
und im Steuerbüro Friedrich
zu den üblichen Büro- und
Geschäftszeiten zu sehen. Die
Eröffnung ist am Donnerstag,
12. Mai, um 19.30 Uhr, im Rat-
haus durch Dr. Ingeborg
Längsfeld. Das Grußwort
spricht Bürgermeister Paul
Wagener. In seinen Bildern
taucht Stephan Hütter in die
magische, schaurig-schöne
Märchenwelt ab. Er bedient

sich der Symbolik der Mär-
chen und beraubt sie zugleich
ihrer Klarheit.

Das ist Hütters Märchenwelt

30 Jahre Pflegedienst
Tag der offenen Tür in den neuen Räumen

Netphen. Seit 30 Jahren bietet
der ökumenische Kirchliche
Pflegedienst Netphen den
Menschen in der Stadt
Netphen seine Hilfe an, wenn
sie Pflege, medizinische Assis-
tenz, Betreuung und Beratung
wünschen. Träger sind ge-
meinsam der Ev. Gemeinde-
verband Netphen und der Ca-

ritasverband Siegen-Wittgen-
stein. Zum Foto haben sich 31
der insgesamt 68 Fachkräfte
aufgestellt, die tags wie nachts
an sieben Tagen der Woche
die Menschen in ihrer ge-
wohnten häuslichen Umge-
bung versorgen. Die ganze
Bandbreite der qualifizierter
Alten- und Krankenpflege bis

hin zu Versorgung Schwerst-
kranker (Palliativpflege) wird
angeboten. In den 30 Jahren
ist der Pflegedienst um ein
vielfaches gewachsen. Daher
war zum 30. Geburtstag ein
Umzug in erweiterte Büroräu-
me fällig – am alten Markt-
platz in Netphen genau zwi-
schen den beiden Kirchen. Al-
le Interessierten sind schon
jetzt eingeladen zu einer Vor-
stellung des Pflegedienstes in
den neuen Räumen am Sonn-
tag, 15. Mai, von 11 bis 13 Uhr
(Marktplatz 2a).

Ein starkes Team, das viele Pflegebereiche abdeckt.
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Unser Preis:
499,00 €

599,00 €

* unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers

Cyclewolf  Blackfoot Disc
Rahmen: Alloy Light Tubing 7005 PG T4 / T6
Gabel: Suntour XCT-V3, 100mm einstellbar
Schaltung: Shimano Deore, RD-M591
Schalthebel: Shimano SL-M430 9-fach
Bremse: Tektro „Draco“ hydraulik - Wave Rotor VR:180/HR:160mm, weiß
Bremshebel: Tektro „Draco“ hydraulik, wei
Zahnkränze: SRAM PG-950 - 11-32 Z. 9-fach

Jetzt umsatteln... ...es lohnt sich!

www.pauls-service.de

Markus Kohl
Kölner Strasse 1
D-57250 Netphen-Deuz
Tel.: 02737/3067 · Fax: 02737/5143
E-Mail: MKohl-Netphen@t-online.de

Beratung · Planung · Ausführung
Fensterdekorationen
Polsterwerkstätte
Innenliegender
Sonnenschutz

Raffrollos
Schienensysteme
Gardinenpflege
JAB-Teppiche

„Wir sind das Salz der Erde“
Katholische Frauengemeinschaft macht Ehrenamt sichtbar
Irmgarteichen.
„Wir sind das Salz der Erde
oder auch das Salz in der
Suppe der katholischen Kir-
che.“ Unter dem Motto hat-
ten Aktive des Dekanats Sie-
gen der Katholischen Frau-
engemeinschaft Deutsch-
land (kfd) auf dem Vorplatz
der St. Cäcilia-Kirche aus
Hunderten Salzpäckchen ei-
ne strahlende Sonne gebil-
det.

Wie die wärmende Kraft der
Sonne lebensnotwendig für
die Menschen ist, so wichtig
ist Ehrenamt für Mitmensch-
lichkeit und Wärme in der Ge-
sellschaft, als tragende Kraft
in sozialen Netzwerken, wo
Menschen helfend aufeinan-
der zu gehen, so lautete die
Botschaft dieser Aufsehen er-
regenden Aktion. Kreative

Frauen aus dem ganzen Be-
zirk stellten sich im europäi-
schen Jahr des Ehrenamtes
mit dieser Salz-Aktion in eine
Reihe mit gleichartigen Ver-
anstaltungen im ganzen Land.
Die Organisation lag in den
Händen der Vorsitzenden
Edeltrud Hübner.

In einem Eröffnungsgottes-
dienst sprach der auf der an-
schließenden Konferenz neu
gewählte Präses Pastor Martin
Assauer aus dem Pfarrver-
bund nördliches Siegerland
von der Wichtigkeit ehren-
amtlicher Arbeit für Kirche
und Gesellschaft. Er zeigte
sich beeindruckt von der
Symbolkraft, mit der die Frau-
en ihre Arbeit in der kfd dar-
stellten.

Die Menge der Päckchen
verdeutlichte den enormen
Zeitumfang des ehrenamtli-

chen Engagements der kfd-
Vorstandsmitglieder und Mit-
arbeiterinnen allein innerhalb
eines Monats. Ohne die eh-
renamtlichen Aktivitäten der
kfd-Frauen wären die Ge-
meinden um vieles ärmer. Sie
sorgen durch ihre Angebote
für Gemeinschaft in der Ge-
meinde, was für die pastorale
Arbeit sehr wichtig ist.

Im Dekanat Siegen engagie-
ren sich Frauen in 27 Orts-
gruppen. Vorstände und Mit-
arbeiterinnen betreuen hier
rund 3250 Mitglieder und leis-
ten jährlich eine unüber-
schaubar große Anzahl an eh-
renamtlichen Stunden. Mit
über einer halben Million Mit-
glieder bildet die kfd den
größten katholischen Ver-
band in Deutschland. Weitere
Informationen: www.kfd-
bundesverband.de.

Eine strahlende Sonne aus Hunderten Salzpäckchen: Die kfd-Vorstände beteiligten sich an
der symbolträchtigen Salz-Aktion des kfd-Dekanats Siegen.

Ray kommt
im November

Netphen. Das für Samstag, 28.
Mai, vorgesehene Konzert in
der Georg-Heimann-Halle
mit Ray Wilson muss wegen
eines Fernsehauftritts ver-
schoben werden. Neuer Ter-
min ist am Sonntag, 20. No-
vember. Bereits gekaufte Kar-
ten behalten ihre Gültigkeit.
Rückgaben können nur bei
der Vorverkaufsstelle erfol-
gen, in der auch die Karten ge-
kauft wurden. Der ehemalige
Genesis-Sänger gibt viele be-
kannte Klassiker in neuem
Sound-Gewand zum Besten.
Daneben singt er auch Solo-
Hits. 1997 ersetzte der Schotte
Phil Collins als Sänger der bri-
tischen Rocklegende Genesis.
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Neumarkt 28 · 57250 Netphen
Telefon 02738/1258

in Sachen
WOHNEN UND
DEKORIEREN
Taschen und Schmuck

Die neue

KOLLEKTION
ist eingetroffen!

Der Mai ist gekommen
Viele bunte Feste rund um den Feiertag

Netphen. Rund um den 1. Mai
gibt es im Bereich der Stadt
Netphen wieder viele Feste
und Veranstaltungen. Hier ein
Überblick:
• Maibaumfest rund um den
St. Petersplatz St. Petersplatz
Netphen, 30. April, ab 18 Uhr.
Veranstalter ist der St. Peters-
platzverein Netphen.
• 675 Jahre Werthenbach:

Aufstellen des Maibaumes,
Dorfplatz Werthenbach, 30.
April, Veranstalter: MGV
Frohsinn Werthenbach.
• 675 Jahre Werthenbach:
Maifest auf dem Dorfplatz
und rund ums Bürgerhaus
Werthenbach, 1. Mai, ab 11
Uhr. Veranstalter: MGV Froh-
sinn Werthenbach.
• Maifest auf dem Sportplatz

Netphen, 1. Mai, 11 Uhr. Ver-
anstalter: SV Netphen.
• Glockenfest rund ums
Schützenhaus Brauersdorf, 1.
Mai, Beginn: 11 Uhr. Veran-
stalter: Schützenverein Brau-
ersdorf.
• 700 Jahre Nenkersdorf:
Maifest rund um die Halle
Nenkersdorf, 1. Mai. Veran-
stalter: DKS Nenkersdorf.

So zünftig geht es jetzt wieder auf vielen Plätzen zu. Jeder kann mitfeiern.

Vorbereitunge
laufen bereits

Netphen. Die gut besuchte
Mitgliederversammlung des
Partnerschaftsvereins fand im
Ratssaal der Stadt Netphen
statt. Breiten Raum nahmen
die Planungen des Besuchs
der polnischen Partner in
Netphen vom 10. bis 13. Juni
ein. Die Vorbereitungen sind
in vollem Gange. Die Wahlen
hatten folgendes Ergebnis:
Der bisherige Vorsitzende Rü-
diger Bartsch wurde für zwei
Jahre wiedergewählt, ebenso
die Geschäftsführerin Helga
Moczala. Drei Beisitzer stan-
den ebenfalls zur Neu- bzw.
Wiederwahl bereit: Monika
Leyener, Elke Werner-Salveter
und Ulf Stötzel wurden für
zwei Jahre gewählt. Zudem
konnten zwei neue Mitglieder
in den Verein aufgenommen
werden.

Kleine Handwerker – großes Werk
Netphen. Kräftig Hand ange-
legt wurde in der ev. Kinder-
tagesstätte Netphen. Nun er-
strahlt die alte Werkbank, die
nun mitten im Foyer der Ein-
richtung steht, in neuem
Glanz. Ausgestattet mit kind-
gerechtem Werkzeug war der
Phantasie der kleinen Hand-

werker kaum noch Grenzen
gesetzt. So freuten sich die
Kinder über die neuen Betäti-
gungsmöglichkeiten in Sa-
chen Handwerk. „Wir danken
dem Förderverein, der die
neuen Geräte finanziert hat“,
so Belinda Weis, Leiterin der
Einrichtung.

Abfahrt: Mit einem
Rahmen-

programm übergab der Ver-
ein der Förderer und Freun-
de des Kindergarten St. Elisa-
beth in Brauersdorf die neue
Rutsch-Anlage an den Ge-
schäftsführer Thomas Griffig
vom Caritasverband Siegen-
Wittgenstein. Seit 1. Januar
ist der Caritasverband Träger
dieses Kindergartens und
damit Rechtsnachfolger des
ehemaligen Trägervereins.
Spenden von 300 Euro vom
Bier- und Fleischverein und
500 Euro, die bei eines Ad-
ventstreffens von Brauers-
dorfer Bürgern gesammelt
wurden, ermöglichten es,
den Frühling im Kindergar-
ten mit einer neuen Rutsche
zu begrüßen. Die Leiterin
Anne Büdenbender trug zur
Einweihung ein selbstge-
machtes Gedicht vor.
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Netpher Mal- und 
Bastelhaus Johannes
BASTELN + MALEN + FARBEN 
+ LACKE + TAPETEN
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00-12.00/15.00-18.00 Uhr,

Sa. 9.00-12.00 Uhr

57250 Netphen · Lahnstr. 24 · Tel. 02738/4541 10% Rabatt für Ihren Einkauf 

bei Vorlage des Gutscheins!

FUTTERKRIPPE EICHEN
und

Unter den Linden 29 · 57250 Netphen
Tel. 02738/4518 oder 02732/80586 · Fax 692160

www.hillnhuetter.com

zum rundum Abschalten!

· Jahresabschlüsse · Steuergestaltung
· Steuererklärungen · Erbschaftsteuer
· Finanz- und Lohnbuchhaltung · Existenzgründungen
· Betriebswirtschaftliche Beratung · Sanierungsberatung

Büroadresse: Büroadresse:
Hörlenweg 5 Theodor-Fliedner-Weg 8
35708 Haiger 57250 Netphen
fon 0 27 73 / 8101 0 fon 0 27 38 / 68 84 19
fax 0 27 73 / 8101 11 fax 0 27 38 / 6884 23

consult@dss-group.de - www.dss-group.de

57250 Netphen · Johannlandstraße 30 a
Tel. (02737) 30 64 · Fax (02737) 5 82 03 · E-Mail: info@sting-holzbau.de

Zimmermeister · Inh. Georg Sting

Restaurant · Rothaarstube-Café
Inh. Familie Heindrichs

Netphen-Sohlbach · Tel. 0 27 38 -12 84

Neuer großer Biergarten
bei wunderschöner Aussicht

leckeres Essen - Eis - Waffeln - Kuchen
Gerichte von Wild, Fisch, Fleisch und Asiatischem
Öffnungszeiten: Mi., Do. ab 15.00 Uhr

Fr., Sa., So ab 11.30 Uhr durchgehend warme Küche bis abends

Eckmannshausen   Siegener Straße 20    02738-688988

sc-music
www.sc-music.de

Party-Anlagen
ab 30,-€

Vermietung - Verkauf - Instrumentenzubehör - Noten - Kabel - Stecker - Ersatzteile

Die nächste Feier kommt bestimmt

Sie finden uns jetzt in

„Stärkung der Gesellschaft“
Wagener empfing Ehrenamtskarteninhaber

Netphen.
Zu einem Empfang in das Al-
te Feuerwehrhaus in
Netphen hatte Bürgermeis-
ter Paul Wagener alle
Netphener Ehrenamtskar-
teninhaber eingeladen. In
seinem Grußwort hob Bür-
germeister Wagener hervor,
dass insbesondere diejeni-
gen mit der Ehrenamtskarte
ganz besonders gewürdigt
werden sollen, die sich stetig
über das „normale Maß“ hi-
naus engagierten.

Durch das ehrenamtliche
Engagement entstünden
Netzwerke, Beziehungen, ja
feste Bindungen zu den Mit-
menschen, deren Nachhaltig-
keit unsere Gesellschaft forme
und stärke, so Bürgermeister
Wagener. Hans-Jürgen Korsti-
an, Präsident des Chorver-
bandes Siegerland und Vorsit-
zender des Trägervereines Al-
tes Feuerwehrhaus Netphen,
hob in seiner Festrede hervor,
dass man Tätigkeiten, die im

Ehrenamt ausgeführt würden,
gar nicht hoch genug bewer-
ten könne. Die Gesellschaft
sei ohne dieses ehrenamtliche
Engagement nicht nur ge-
fühlsärmer und unpersönli-
cher; ein funktionierendes
Gemeinwesen sei ohne sol-

chen Einsatz, so Korstian, gar
nicht denkbar.

Bürgermeister Paul Wage-
ner dankte den Ehrenamts-
karteninhabern stellvertre-
tend für alle ehrenamtlich En-
gagierten, auch im Namen des
Rates, der Verwaltung und na-
türlich der Netphener Bevöl-
kerung für ihren unermüdli-
chen Einsatz.

Bürgermeister Paul Wagener (l.) mit Hans-Jürgen Korstian.

Wichtig fürs Gemeinwesen: Goldenes Herz – goldene Karte.

Die Sonne lacht: Die Jahreshauptversammlung der Interessengemein-
schaft „Sonnenweg“ fand jetzt im Gasthof Jokebes in Irm-

garteichen statt. Nach dem Bericht des Vorsitzenden Willi Schwiers folgten Jahresbericht von
Gregor Schmidt und Kassenbericht Paul Schöttler. Bei den anstehenden Wahlen wurden Irena
Wagner-Türk (Schriftführerin) und Gregor Schmidt (Wegewart) einstimmig von der Versamm-
lung gewählt. Alfons Ley berichtete über den Verkauf der 2. Auflage des Johannlandbuches.
Willi Schwiers dankte Alfons nochmals für die enorme Leistung, ein kunsthistorisch einmaliges
Werk, das fertiggestellt wurde. Zu den geplanten Aktivitäten für das Jahr 2011 gehören die Er-
richtung und Fertigstellung der neuen Sitzbankgruppe, eine geführte Wanderung zur Som-
mersonnenwende und ein Filmabend am 15. Mai im Gasthof Jokebes.
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Designschmuck & Uhren
exclusiv von

Uhrmachermeister · Goldschmiedemeister
Neumarkt 11 · 57250 Netphen · Tel. 0 27 38/85 20 · www.juwelier-stettner.de

Siegstraße 5 · Tel. (02 71) 7 53 55
57250 Netphen-Dreis-Tiefenbach

� Abholservice

� Beulen-Doktor � Spot-Repair

� Unfall-Komplettabwicklung

� Abholservice

� Beulen-Doktor � Spot-Repair

� Unfall-Komplettabwicklung

• Gesund Atmen

• Das beheizte Salzbett

• Gesund Atmen
Ultraschallvernebelung
Einmalig in unserer Region

• Das beheizte Salzbett
Für den direkten Salzkontakt

Salzgrotte Vitalisana
Talstraße 36 · 57250 Netphen · Tel. 0 27 38/24 07
info@salzgrotte-vitalisana.de · www.salzgrotte-vitalisana.de

• Neurodermitis -
Schuppenflechte?

• Neurodermitis -
Schuppenflechte?
Sie haben Hautprobleme?

Wir helfen Ihnen!

„Netphen an der Nordsee“
Vielbeachtete Eröffnung der Salzgrotte Vitalisana

Netphen.
Nach siebenwöchiger Um-
bauzeit eröffnete jetzt Ulrich
Klein die Salzgrotte Vitalisana
in Netphen. Zu den Gästen
zählte auch Bürgermeister
Paul Wagener, der sich über
dieses in der Region einzigartige
Angebot sehr freute.

Aus den ehemaligen Räumen
des Saunabetriebes habe Ulrich
Klein innerhalb kürzester Zeit
eine kleine Meeresklima-Oase in-
mitten der Netphener Mittelge-
birgslandschaft geschaffen, so
Bürgermeister Wagener. Unter
anderem Atemwegserkrankte
und Allergikern werde damit eine
Möglichkeit zur Linderung ihrer
Beschwerden sozusagen „vor der
Haustür“ geboten. Ulrich Klein
wies daraufhin, dass ein 45-minü-
tiger Aufenthalt in der Salzgrotte-
wie ein Tag am Meer wirke. Aber
nicht nur zur Behandlung von
Krankheiten, sondern auch zur
Vorbeugung und einfach nur zum

Wohlfühlen sei die Salzgrotte bes-
tens geeignet. Es werden spe-
zielle Sitzungen für Hautpro-
bleme wie Neurodermitis oder
Schuppenflechte angeboten.
Diese Sitzungen finden für Damen
und für Herren in Badebeklei-
dung statt. Auf Grund der hochef-
fektiven Ultraschallverneblung
von Sole erreicht man einen sehr
hohen Wirkungsgrad, der nicht
durch Kleidung gemindert wer-
den sollte. Der komplette Körper
wird so von solehaltiger Luft um-
schmeichelt. Die Ultraschallver-
neblung von hochwertiger Sole-
lösung erzeugt einen samtfeinen
Nebel. Die Partikel dringen bis tief
in die Atemwege ein. Durch den

mikrofeinen Nebel nimmt der Or-
ganismus die natürlichen Wirk-
stoffe über die Haut und die
Atemwege auf. Der Clou ist ein
beheiztes Salzbett für direkten
Salzkontakt. Spezielle Kindersit-
zungen werden ebenfalls angebo-
ten. Bürgermeister Wagener hob
hervor, dass Ulrich Klein mit die-
sem mutigen Projekt zur Berei-
cherung des Angebotes in
Netphen beiträgt: „Ich bin sicher,
dass die Salzgrotte Vitalisana bald
auch über die Grenzen Netphens
und der Region hinaus bekannt
sein wird.“ Der „Tag der offenen
Tür“ habe bereits Interessierte aus
dem Sauerland und dem Bergi-
schen Land nach Netphen geführt.

Hier kann man mal richtig durchatmen und sich entspannen.
Foto: Foto-Atelier Ines Schröder.

ANZEIGE

Neuer Entspannungs-
Kurs ab 06. Mai 2011
(Krankenkassenbezu-
schussung möglich)

Gusseiserne Wappenplatte
Besondere Verdienste zum Wohle der Stadt Netphen

Netphen.
Mit der gusseisernen Wap-
penplatte der Stadt Netphen
wurde Fritz Heide aus Deuz
für seine 35-jährige Tätigkeit
als Schiedsmann geehrt.
Bürgermeister Paul Wagener
überreichte in einer kleinen
Feierstunde in Anwesenheit
der Fraktionsvorsitzenden,
der stellvertretenden Bür-
germeisterinnen Wüst und
Scholl sowie Ortsbürger-
meister Dr. Kneppe die Eh-
rengabe der Stadt Netphen.

In seiner Laudatio hob Bür-
germeister Wagener das au-
ßerordentliche Fingerspitzen-
gefühl und Einfühlungsver-
mögen von Fritz Heide her-
vor. Nur dadurch habe er die
eine bundesweit beachtliche
Schlichtungsquote von rund
75 Prozent erreicht. „Schlich-
ten statt richten“ sei die Maxi-
me der Schiedsmänner. Fritz
Heide habe diesen Grundsatz

optimal umgesetzt. Die dama-
lige Gemeinde Netphen habe
mit der Wahl Heides zum
Schiedsmann einen Glücks-
griff getan und sein Wunsch,
das Amt mit dem Ende seiner
7. Wahlperiode aus Alters-
gründen niederzulegen, be-
dauere Bürgermeister Wage-
ner sehr.

Die Entscheidung des 75-
Jährigen, immer noch eine ei-
gene Steuerberatungs-Kanz-
lei in Deuz führt, ist jedoch

nachvollziehbar. Gemäß 3 §
der Satzung über die Ehrung
verdienter Persönlichkeiten
durch die Stadt Netphen be-
darf der Beschluss zur Verlei-
hung der Wappenplatte einer
2/3-Mehrheit der anwesen-
den Ratsmitglieder. Der Rat
fasste den Beschluss, Fritz
Heide in Anerkennung seiner
besonderen Verdienste zum
Wohle der Stadt Netphen die
gusseiserne Wappenplatte zu
verleihen, einstimmig.

Fritz Heide mit Bürgermeister Wagener und Gisela Heide.

Gruppen aus Politik, Verwal-
tung und Bürgerschaft erar-
beitet. Neben der „Politik“
und den Bürgern sollen auch
Experten aus verschiedenen
Fachgebieten am Prozess be-
teiligt werden. Moderiert und
fachlich begleitet wird der
Leitbildprozess von Prof. Dr.
Hilde Schröteler von Brandt
von der Uni Siegen. Weitere
Infos dazu sollen folgen.

schen Gremien und der Bür-
ger zu erstellen. Eine eigens zu
diesem Thema gegründete Ar-
beitsgruppe in der Verwal-
tung, die sich mit der Leitbild-
findung beschäftigt, hat dazu
eine umfassende Stärken-
und Schwächenanalyse erar-
beitet und konkrete Ortsteil-
profile für alle 21 Ortsteile auf-
gestellt. Das Leitbild wird von
verschiedenen Akteuren und

nen in Deutschland ein Leit-
bild, um sich dadurch besser
auf ihre Aufgaben, Bedürfnis-
se ihrer Bürger und damit
letztlich auf ein erfolgreiches
politisches Handeln konzen-
trieren zu können. Deshalb
hat der Rat der Stadt Netphen
die Verwaltung beauftragt, ein
Leitbild für die zukünftige
Stadtentwicklung der Stadt
unter Beteiligung der politi-

Netphen. Köln hat es, Siegen
demnächst auch, viele andere
Kommunen in Deutschland
sind dabei, es zu erstellen: Ein
Leitbild. Aber was ist über-
haupt ein Leitbild? Viele pri-
vate Unternehmen haben sich
Leitbilder gegeben, um diese
als Roten Faden für zukünfti-
ge Handlungsstrategien zu
nutzen. Seit einigen Jahren
geben sich nun auch Kommu-

Leitbild als Roter Faden für Netphens Zukunft
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57250 Netphen Dreis-Tiefenbach

Jung-Stilling-Platz 10, Tel.: 0271/76129

info@braas-raumausstattung.de

BraasBraas
RaumausstattungRaumausstattung

MeisterbetriebMeisterbetrieb

Insektenschutz
Türen

Rollos

Spannrahmen

Schiebeanlagen

Lichtschachtabdeckungen

Neu TransparenzgewebeTransparenzgewebe Neu

Sie möchten auch die Werbemöglichkeit der

nutzen?

Beate GardloBeate GardloBeate GardloBeate GardloBeate Gardlo
b.gardlo@siegerlandkurier.de · Tel. 02 71/ 2 33 83-23

Sprechen Sie mich an.
Ich berate Sie gerne!Sprechen Sie mich an.
Ich berate Sie gerne!

Beate Gardlo

Bestattungen Wolf
Das Bestattungsunternehmen Ihres Vertrauens seit 1926

- Beratung und Erledigung sämtlicher
Bestattungsformalitäten

- Sachkundige Beratung und Bestattungsvorsorge
- Erd-, Feuer- und Seebestattungen
- Überführungen im In- und Ausland
- umfangreiches Sarglager
- Tag- und Nachtruf: 02737/91195 oder 0173/2824518

Stephan Wolf / Am Lindenhof 10
57250 Netphen- Irmgarteichen

Sabine Büdenbender

� Med. Fußpflege DDB
• Enthaarung • Wellness-Massagen

Schulstraße 3 · 57250 Netphen-Salchendorf · Tel. 0 27 37/49 66

200 Plätze fürs Speisen
Ein „leckeres“ Schmuckstück: Neubau der Schulmensa

Netphen.
Mit dem Neubau der Schul-
mensa wird das bisherige
Provisorium zur Essensaus-
gabe im Gymnasium der
Stadt Netphen aufgehoben.
Bislang mussten die Schüler
im Publikumsbereich des
Schulforums speisen. Der ge-
plante Erweiterungsbau bie-
tet 200 Schülern Platz.

Neben der Funktion als
Mensa kann dieser Raum zu-
künftig auch als Klausur- oder
Seminarraum genutzt wer-
den. Der freistehende Erwei-
terungsbau besteht aus einem
eingeschossigen, barrierefrei-

en Saal mit einem mensaspe-
zifischen Nebenraumpro-
gramm. Der Neubau mit ei-
nem Gebäudevolumen von
2400 Kubikmeter wird durch
die Firma Büdenbender
Hausbau aus Hainchen im
Rahmen einer Generalunter-
nehmerbeauftragung errich-
tet und voraussichtlich mit
dem Beginn des Schuljahres
2011/12 in Betrieb genom-
men. Die Baukosten betragen
675.000 Euro zuzüglich der
Einrichtungskosten in Höhe
von 25.000 Euro. Dank mo-
derner Baustandards werden
die Anforderungen der gülti-
gen Energieeinsparverord-

nung um mindestens 15 Pro-
zent unterschritten. Damit er-
füllt dieses Gebäude die Krite-
rien eines KfW - Effizienshau-
ses 80. Dank Luftwärmepum-
pentechnologie und hoch-
dämmender Gebäudehülle
liegt die zu erwartende CO2 -
Emission des Gebäudes bei
116 kg/(m²a).

Das Raumprogramm auf ei-
ner Nettogrundfläche von 488
qm gliedert sich wie folgt auf:
Speisesaal ca. 320 qm – ca. 200
Sitzplätze, Essenausgabe , Kü-
che und Spülküche, Personal-
und Lagerräume, Personal-
und Schüler-WC, Technik-
raum.

Nach neuesten Gesichtspunkten wurde der Bau entworfen. Repro: Büdenbender Hausbau

Die ganze Klasse macht blau: Mit viel Spaß und Phantasie wa-
ren die Kinder aus der 4b der

Dreisbachtalschule am Werk: Unter Anleitung ihrer Grundschullehrerin Sylvia Seebohm und
der Künstlerin Ulrike Ehlers aus Essen galt es einen ganzen Schultag lang, die Farbe Blau erleb-
bar zu machen. Konfrontiert mit verschiedensten, zum Teil selbst gesammelten blauen Mate-
rialien aus Papier, Stoff, Wolle, Glas und Plastik ließen die Nachwuchs-Künstler vielfältige Wer-
ke entstehen: Schimmernde Unterwasserwelten mit Tinte und Tintenkiller, „Das blaue Glitzer-
wollmandala“, verschiedene Materialcollagen – nämlich „Das Wohnzimmer der Familie Blau“
in einem Schuhkarton, das „Blaue Paradies“ und „Das Blaue Haus mit Terrasse, Wintergarten
und Leseecke“. Im Kunstraum tummelte sich eine Gruppe von sieben Kindern und ließ in
Mischtechnik (Malen und Collage) die vier Quadratmeter große Phantasiewelt „Der Planet
Blau“ erstehen – zu bewundern im Klassenraum. In Gedichtform brachten die Kinder abschlie-
ßend ihre Gefühle und Erfahrungen an diesem „Blauen Montag“ zum Ausdruck.

Säuselei und Rockröhren
Netphen. Mit einer turbulen-
ten A-capella-Show ist die
Gruppe „Ferrari Küsschen“
am Freitag, 14. Mai, in der Ge-
org-Heimann-Halle Netphen
zu Gast. Das Repertoire um-
fasst die Anmutigkeit der Re-
naissance, die Gewaltigkeit

heutiger Rockröhren, die
Zartheit empfindsamer Säu-
selei. Jedes „Ferrari Küss-
chen“ verkörpert einen be-
sonderen Typ als Person und
Stimme, wodurch eine dar-
stellerische Vielfalt erreicht
wird. Los geht’s um 20 Uhr.
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GÖBEL
BESTATTUNGEN

in der 5. Generation Ihr Helfer im Trauerfall

Wir helfen Ihnen im Trauerfall die notwendigen
Entscheidungen vorzubereiten und Ihnen

alle erforderlichen Formalitäten abzunehmen.

Netphen, Lahnstraße 10 · Inhaberin Christine Göbel
Telefon: 02738 1294 o. 4231 – Anruf genügt!

bauelemente-netphen@t-online.de
www.bauelemente-netphen.de

Tel.: 0 27 38 / 30 73 88
Fax: 0 27 38 / 30 7389

Lahnstraße 18
57250 Netphen

Handy 01 70 / 3 64 98 54

Pflegevorsorge

Neue Ideen für Sie 
zum Thema Pflege – 
die DBV denkt 
einen Schritt weiter.

Die DBV bietet Ihnen inno-
va tive Produkte zur Absiche-
rung und Prävention des 
Pflegefalls. Mit uns finden 
Sie genau die Lösung, die zu 
Ihrer Lebenssituation passt.

Wir beraten Sie gerne.

 Ein Unternehmen der AXA Gruppe

AXA Generalvertretung
Ralf Zimmerschied

Bodelschwinghstraße 1
57250 Netphen

Tel.: 0 27 38/44 40
Fax: 0 27 38/68 86 82

ralf.zimmerschied@dbv.de

Neue Piste in
Unglinghausen

Unglinghausen. Ortsvorste-
herin Elke Bruch zur Dirt-Bi-
ke-Anlage in Unglinghausen:
„Im Oktober 2009 übergaben
Unglinghäuser Jugendliche
ein Schreiben an Bürgermeis-
ter Wagener, in dem sie ihr
Anliegen, den Wunsch nach
einer Dirt-Bike-Anlage aus-
führlich begründeten. Es wur-
den Grundstücke geprüft. In-
zwischen läuft der Antrag der
Stadt Netphen zur Genehmi-
gung einer solchen Anlage.
Vorgeschlagen ist das Areal an
der Hauptstraße, Ortseingang
Niederdorf, zwischen Bolz-
platz und L729. Die CAJ hat
sich bereit erklärt, die Träger-
schaft zu übernehmen, ein
örtlicher Tiefbauunterneh-
mer hat seine Bereitschaft zur
Hilfe bei der Herstellung des
Geländes zugesagt, die Zuwe-
gung über ein privates Grund-
stück ist geklärt.“

Der neue Trend in Netphen
Dirt-Bike-Anlagen wecken Engagement

Netphen.
Im Sommer 2009 fielen dem
Team vom CAJ Checkpoint
Netphen Jugendliche auf, die
die Stadt mit außergewöhn-
lich kleinen, aber sehr dyna-
mischen Fahrrädern bevöl-
kerten. Anfangs nur einige
wenige, aber mit den immer
wärmer werdenden Tempe-
raturen wurden es immer
mehr.

Akrobatische Kunststücke
auf dem Rathausplatz waren
ab jenen Tagen keine Selten-

heit und extravagante Fahr-
routen über hohe Hindernisse
konnten ebenso bestaunt
werden. Ein neuer Trendsport
war geboren – „Dirt Bike“: mit
speziell gefederten Fahrrä-
dern waghalsige Hügel hinab-
stürzen, um dann mit viel
Schwung zu hohen Sprüngen
anzusetzen.

Innerhalb kürzester Zeit ist
es den Aktiven gelungen, in
der Schmellenbach in
Netphen ein Grundstück zu
bekommen, wo in Eigenleis-
tung eine Dirt-Bike-Anlage

gebaut werden konnte. In ei-
nigen Woche haben die Ju-
gendlichen mit vielen Tonnen
Erde und vielen Kubikmetern
Holz einen sehenswerten
„Park“ gebaut, wo von zwei
Sprungtürmen aus über viele
kleine „Drops“ gesprungen
werden kann. Die Sommerfe-
rien waren ein richtiges Bau-
lager geworden, wo in vielen
Stunden täglich ganz viel auf
die Beine gestellt wurde. Jetzt
im Frühjahr geht so langsam
die Saison wieder los. Also: Ab
auf die Piste.

Die Rampe ist ihr Zuhause: Die Dirt Bike Crew aus Netphen wirbelt gerne Staub auf.

„Eigeninitiative fördern“
Salchendorfer Jugendliche setzen Dirt-Bike-Anlage um

Salchendorf.
Vor einem guten Jahr kam ei-
ne Gruppe Jugendlicher mit
der Bitte auf die Ortsbürger-
meisterin Alexandra Wun-
derlich zu, sich für eine Dirt-
Bike-Anlage in Salchendorf
einzusetzen. Auf der Bürger-
versammlung im Mai stellten
die Jungs zwischen 12 und 14
Jahren ihre Idee den Bürgern
vor und baten um Unterstüt-
zung. Die Anlage soll auf dem
ehemaligen Kreisbahngelän-
de entstehen.

Sowohl bei den Salchendor-
fern als auch bei der Verwal-
tung rannten sie damit offene
Türen ein. Bürgermeister Paul
Wagner sagte seine Unterstüt-
zung sofort zu. Im weiteren
Verlauf des Sommers konnte
die Verwaltung mit der Kreis-
bahn einen Pachtvertrag über
einen Teil des ehemaligen
Bahngeländes abschließen.
Als Trägerverein stellte sich
der bereits für die Dirt-Bike-
Anlage in Netphen tätige CAJ

zur Verfügung. Während der
Wintermonate waren die Ini-
tiatoren nicht untätig und er-
stellten mittels EDV-Pro-
gramms eine Anlage nach
Maß. Nachdem der Frost aus
dem Boden war, konnten die
Arbeiten beginnen. Der orts-
ansässige Bauunternehmer
Albrecht Müller stellte einen

Bagger zur Verfügung und
sorgte für die Anfuhr des not-
wendigen Erdmaterials. Ein
Kreis von rund 20 Jungs war-
tete bereits mit Schaufeln da-
rauf, die Feinarbeit an ihren
Sprüngen vorzunehmen. Im
Gegenzug haben sie sich übri-
gens verpflichtet, bei der Pfle-
ge des Restgeländes zu helfen.

In Salchendorf geht man systematisch an die Sache dran.
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Die ganze Welt des Dorflebens
Volles Programm beim Heimatverein Oberes Johannland
Irmgarteichen. Der Heimat-
verein Oberes Johannland
hat ein randvolles Pro-
gramm zu bieten. Beliebtes
Ziel ist die Heimatstube,
die sich in Irmgarteichen
in der alten  Volksschule,
Glockenstraße 19, befindet.
Über 2300 Exponate sind
dort zu sehen: Alte Ma-
schinen und Werkzeuge
aus dem Bereich Landwirt-
schaft, eine alte Küche mit
Haushaltsgeräten von frü-
her, Schlafzimmer, Radios,
Schreibmaschienen und

eine Waagensammlung.
Dazu kommt eine große
Bildersammlung vom Jo-
hannland. Zeitzeugen aus
der Zeit des Hexenwahns
(verlederte Katze) und ein
Model der Wasserburg
Hainchen sowie eine alte
Schusterwerkstatt sind
ebenfalls zu besichtigen.
Alle Exponate werden den
Besuchern auf Wunsch er-
klärt. Die Heimatstube ist
jeden ersten Sonntag im
Monat von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Mitunter tausen-

de Besucher lockt auch der
regelmäßige Kleintier-,
Bauern-, Öko- und Trödel-
markt auf den Alten Markt-
platz rund um die Schüt-
zenhalle in Irmgarteichen
an. Die Auswahl ist riesen-
groß. Immer um 11 Uhr
öffnet der große Markt
seine Stände. Zum zweiten
Mal in diesem Jahr ist am
29. Mai die Gelegenheit,
an den Ständen in der
Schützenhalle und auf dem
großen Marktplatz zu
stöbern.
Der Heimatverein hat wie-
der für eine große Vielfalt
und Auswahl gesorgt. Pro-
dukte aus heimischer Her-
stellung sind im Angebot.
Frisches Obst und Gemüse,
Milcherzeugnisse, Käse,
Fisch und vieles mehr wer-
den angeboten, frisches
Brot und Kuchen fehlen
auch nicht, dazu Stauden,
Heide, und Blumen usw.
in großer Auswahl. Klein-
tiere aller Art sind zu sehen
und zu kaufen, sie können
von den Kindern gestrei-

chelt werden. Ein Karussell
ist ebenfalls für die kleinen
Gäste da. Gegenstände aus
Omas Zeiten sind an vielen
Ständen zu erwerben. Trö-
del soweit das Auge reicht
in der Schützenhalle und
auf dem Marktgelände. Die
Gulaschkanone versorgt
die Besucher ab 11 Uhr mit
Erbsensuppe. Kostenlose
Parkplätze sind in großer
Zahl vorhanden. Die näch-
sten Termine nach dem
Mai-Markt sind am 31. Juli
und am 25. September.

Siegstraße 22
57250 Netphen-
Dreis-Tiefenbach

gegenüber 
Bombardier

Täglich geöffnet 

von 11.00-22.00 Uhr 

auch an Sonn- und
Feiertagen!

vom 
Dreisber-GrillMit dem Knipp im Beienbacher Hauberg: Ein

Dutzend Heimatfreunde aus
der Dorfgemeinschaft Beienbach und Brauersdorfer Bürger
hatten zum 10. Mal ihre Knipps scharf gemacht, um gemein-
sam Schanzen zu binden. Rund 50 Bündel aus feinstem Bu-
chenreisig waren schnell gebunden. Bäcker Reinhard Bender
und Stefan Küthe warfen ab und zu auch mal einen kritischen
Blick auf die Produkte. Schließlich müssen sie die Bündel ja

anschließend in den Ofen schieben. Mit den Schanzen wird
der Backesofen nicht nur für den Beienbacher Brot- und Kar-
toffeltag am 17. September geheizt, sondern auch für das ge-
meinsame Backen der Weihnachtsplätzchen für einen guten
Zweck. Nach der Arbeit dann natürlich das Vergnügen: lecker
gebackener Kuchen, Schinkenbrote und Reibekuchen mit ei-
nem „Köppche“ Kaffee – alle Akteure waren rundum zufrie-
den. Foto: Friedrich Lück

schädigung vom Land vorge-
sehen. Der Erhebungszeit-
raum: Voraussichtlich Mitte
Mai bis Anfang Juli.

Interessierte melden sich
dazu bitte im Bürgerbüro der
Stadt Netphen.

ausfüller beziehungsweise
dreimalig vergeblich kontak-
tierter Person sind 2,50 Euro
für das Interview und für das
Ausfüllen des Fragebogens
durch den Erhebungsbeauf-
tragten sind 7,50 Euro Ent-

nen zu befragen. Für je etwa
100 zu befragende Personen
soll ein Erhebungsbeauftrag-
ter eingesetzt werden.

Das entspricht 37 Zählern
für die Stadt Netphen. Für die
Zustellung an einen Selbst-

Netphen. Nach den neuesten
Mitteilungen des Kreises Sie-
gen-Wittgenstein zu den ge-
setzlichen Regelungen zum
Zensus sind im gesamten
Stadtgebiet 15 Prozent aller
Einwohner = ca. 3700 Perso-

Zensus-Interviewer: Beauftragte gesucht

www.siegerlandkurier.de
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Im Dschungel baden
Freizeitbad: Mehr Spaß für Kinder

Netphen.
Im Freizeitbad Netphen tut
sich etwas: In Kürze wird der
neue Kleinkinderbereich im
Freizeitbad Netphen eröff-
net. Nach kurzer Bauzeit
können sich Familien mit
kleinen Kindern auf ein neu-
es Planschbecken im
Dschungelstil freuen. Neben
einer Krokodilrutsche lädt
bald ein wasserspeiender Pe-
likan zum Planschen und
Spielen im warmen Wasser
ein.

Eine lustige Schlange ani-
miert zum Klettern und sorgt
für ein spritziges Vergnügen.
Die größeren Kinder können
sich mit Wasserkanonen am
neuen Wasserpielplatz gegen-
seitig nass spritzen. Ein großer
Affe, der an Bambusstangen
hängt, speit überraschend
Wasser auf vorbeigehende Ba-
degäste und auf dem Krokodil
kann man prima reiten. Mit
Eröffnung des Planschbe-
ckens wird der erste Bauab-
schnitt der aktuellen Umbau-
phase abgeschlossen. Anfang
Mai erfolgt auch die Eröff-
nung des neuen Gastroberei-
ches und der neu gestalteten
Eingangshalle.

Der neue Gastrobereich
bietet für Jung und Alt das
richtige Ambiente, um eine
kleine Stärkung zu sich zu
nehmen. Geboten werden ne-
ben den Standardspeisen und
Getränken auch eine Früh-
stückskarte, Fitnesssalate und
täglich wechselnde Gerichte.
Für Kindergeburtstage wird
ein besonderer Bereich und
eine kindgerechte Speisekarte
vorgehalten werden. Genie-
ßen können die Angebote
nicht nur die Badegäste. Es
werden rund 24 Sitzplätze im
Eingangsbereich für Besucher

angeboten. Dieser Service
entspricht auch dem häufig
geäußerten Wunsch von Be-
suchern der Obernautalsperre
oder von Spaziergängern, die
täglich am Freizeitbad vorbei
kommen. Kaffee und Kuchen
runden hier die Speisekarte
ab.

Fitnessbereich öffnet
Mitte Mai

Mitte Mai folgt dann die Er-
öffnung des neuen Physiothe-
rapie- und Fitnessbereiches.
Angesprochen sollen hier alle
aktiven Menschen werden,
die etwas für ihre Gesundheit
tun möchten und im ange-
nehmen Ambiente mit beson-
ders qualifizierter Betreuung
Sport treiben möchten. Ne-
ben der Physiotherapie und
Sportphysiotherapie wird hier
ein computerunterstütztes
Gerätetraining angeboten.
Aufgrund neuster Gerätetech-
nik kann man hier sehr effek-
tiv und ohne lästige Einstelle-
rei der Fitnessgeräte trainie-
ren. Ein weiterer Vorteil ist der
doppelte Trainingseffekt für
die Muskulatur durch die
neue Gerätegeneration.

Ergänzt wird das Angebot
mit zahlreichen Ausdauerge-
räten im Cardiobereich. Die
persönliche Betreuung durch
Physiotherapeuten ermög-
licht auch ein Funktionstrai-
ning, das auf die speziellen
Bedürfnisse abgestimmt ist.
Den Nutzern des Fitnessbe-
reichs steht das Schwimmbad
mit Thermalbecken und
Dampfbad kostenfrei zu Ver-
fügung. Auf Wunsch kann
man die Saunalandschaft mit
drei Saunen, einem Dampf-
bad und verschiedenen Ruhe-
bereichen dazu buchen.

Der Physiotherapie- und Fitnessbereich öffnet Mitte Mai. Dort wird unter anderem ein
computergestütztes Gerätetraining angeboten.

Das neue Plaschbecken ist nach den Ferien betriebsbereit.
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Die Service- und Reparaturwerkstatt
Neben Audi, Skoda und VW warten und reparieren wir jetzt
auch fast alle anderen Marken.

Unsere Top-Angebote

Klima-Service inkl. Staub- und Pollenfilterwechsel

z.B. für Golf V € 76,-
Fahrradträger MFT Multi-Cargo-2 Family

für bis zu 4 Fahrräder ab € 220,-
inkl. Montage

Ihr Novoferm Vertriebspartner:

Abwrackprämie
mal anders!
Sparen Sie über € 600,– bei
einem neuen Garagentor 
mit unserer Frühjahrsaktion
bis zum 30.06.2011.
Unser Erneuerungs-Paket:

Sektionaltor iso 20 &
NovoPort®Antrieb

Design-
Handsender

€899,-
Preis inkl. MwSt.,ohne Montage

€1527,-*
*UVP des Herstellers

www.novoferm.de

Vorher

+ NEU

Martin Both
Antriebstechnik + Torbau

Vor der Haardt 10
57250 Netphen
Tel. 0 27 32 / 2 83 59
Fax 0 27 32 / 769323
Mobil 01 71/ 3 49 60 66

Garagentore
Verkaufs- und Montage-Service

TOR
Center

Baumaschinenvermietung
Garten- und Landschaftsbau
Dreis-Tiefenbach - 0 15 70 - 2 30 99 66

Netphen. Interessant hierbei
ist, dass der gebundene Ganz-
tag in anderen Kommunen
seitens der Elternschaft eine
große Akzeptanz genießt und
verstärkt nachgefragt wird.
Das bestätigten die Experten
von der Bezirksregierung
Arnsberg und nicht zuletzt
auch die kommunalen Akteu-
re in der Gemeinde Asche-
berg.

In Ascheberg wird die erste
Gemeinschaftsschule in die-
sem Jahr an den Start gehen.
Eindrucksvoll wurde einer
Netphener Delegation jetzt
bei einem Besuch in Asche-
berg demonstriert, wie man
im breiten Konsens und unter
Einbeziehung aller gesell-
schaftlichen Gruppierungen
ein solch großes Projekt er-
folgreich durchführt.

Große
Akzeptanz

Die Eckpunkte wie auch die
Bedenken und Anregungen
gilt es nun in dem zu erstel-
lenden pädagogischen Kon-
zept zu berücksichtigen. Das
bildet die entscheidende
Grundlage für den Antrag und
wird von einer Expertenrun-
de, bestehend aus Pädagogen,
zeitnah erstellt. Parallel dazu
werden die Schule und die El-
tern weiterhin umfassend in-
formiert.

Jetzt heißt es, der Netphe-
ner Bevölkerung und insbe-
sondere den Eltern der jetzi-
gen Grundschüler die Vorzü-
ge einer Gemeinschaftsschule
aufzuzeigen und die Netphe-
ner Schullandschaft fit für die
Zukunft zu machen.

gebe es zur Zeit in der Netphe-
ner Elternschaft noch Unsi-
cherheiten und Vorbehalte,
die jedoch unbegründet sei-
en. Ein Eckpunkt des Modells
„Gemeinschaftsschule“ ist der
gebundene Ganztag, der ent-
sprechend der Vorgaben des
Schulministeriums die Regel
ist und eine Beschulung der
Kinder an drei Nachmittagen
in der Woche vorsieht. Nur
ausnahmsweise kann die Ge-
meinschaftsschule auch mit
Hilfe von offenen, flexiblen
Angeboten durchgeführt wer-
den.

Wagner: „Hierbei ist aber
deutlich herauszustellen, dass
gerade das Ganztagskonzept
eine tragende Säule der Ge-
meinschaftsschule ist und
dass insbesondere der nach-
mittägliche Unterricht die
Förderung des einzelnen
Schülers unterstützt.“ Außer-
dem gibt es bereits jetzt ein
breites und stark nachgefrag-
tes Angebot der Nachmittags-
betreuung bei den Netphener
Grundschulen (Stichwort „Of-
fene Ganztagsgrundschule“)
sowie auch bei allen weiter-
führenden Schulen in

weder die Beibehaltung der
jetzigen Situation noch die
Einrichtung einer Verbund-
schule für Netphen die beste-
henden Probleme löst. Die
Politik ist nun dieser Ein-
schätzung gefolgt.

Handlungsbedarf
frühzeitig erkannt

Bürgermeister Wagener:
„Die Chancen bei der Einrich-
tung einer Gemeinschafts-
schule sind vielfältig. Die Ent-
wicklung des einzelnen Schü-
lers wird gefördert, eine früh-
zeitige Differenzierung nach
einzelnen Schulformen findet
nicht statt. Die Gemein-
schaftsschule bietet jedem
Einzelnen die Möglichkeit, ei-
nen Schulabschluss entspre-
chend der jeweiligen Bega-
bung zu erlangen – in Koope-
ration mit weiterführenden
Schulen der Sekundarstufe II,
insbesondere dem städti-
schen Gymnasium, bis hin
zum Abitur nach neun Jah-
ren.“

Insbesondere hinsichtlich
des gebundenen Ganztages

Netphen.
Die ersten wichtigen Wei-
chen sind gestellt: Der Schul-
ausschuss der Stadt Netphen
hat in seiner Sitzung am 28.
März mit großer Mehrheit
die Verwaltung beauftragt,
alle erforderlichen Schritte
zur Errichtung einer Ge-
meinschaftsschule einzulei-
ten und eine Antragstellung
beim Schulministerium
NRW im Herbst dieses Jahres
vorzubereiten.

Die Notwendigkeit eines
solchen Schrittes, der die
grundsätzliche Umgestaltung
der Netphener Schulland-
schaft bedeutet, ist in den
letzten Wochen und Monaten
auch in der Öffentlichkeit
breit diskutiert worden. Vo-
rangegangen ist eine Entwick-
lung, die nicht nur im Netphe-
ner Stadtgebiet zu beobach-
ten ist. Die Schülerzahlen ge-
hen massiv zurück. Nicht nur
in Folge des Demografiewan-
dels, auch aufgrund des geän-
derten Elternwahlverhaltens
sinken die Anmeldezahlen für
alle weiterführenden Schulen
in Netphen. Besonders die
örtliche Hauptschule in Deuz
ist von dieser Entwicklung be-
troffen und in ihrem Bestand
mehr als gefährdet.

Der akute Handlungsbedarf
wurde frühzeitig erkannt und
bereits im Dezember 2010
tagte ein „Runder Tisch“ in
Netphen unter Beteiligung al-
ler örtlichen Schulen, Eltern-
pflegschaften, Schulträger
und Experten der Bezirksre-
gierung sowie des Schulmi-
nisteriums. Auch die folgend
eingerichtete Arbeitsgruppe
kam zu dem Ergebnis, dass

Start in die Gemeinschaftsschule
Fit für die Zukunft: Ein Eckpunkt des Modells ist der gebundene Ganztag

Vor Ort in Ascheberg: Julia Cruz-Fernandes (Hauptschule
Deuz), Beigeordneter Heinz Joachim Hengstenberg, Bürger-
meister Paul Wagener, Alexander Ruhe (Fachbereichsleiter
Gemeinde Ascheberg), Peter Katz (UWG Netphen).

40 Jahre Heimatverein
Geschichts-Kaffeeklatsch mit vielen Geschenken

Netphen.
Sein 40-jähriges Bestehen
hat der Heimatverein
Netpherland zunächst intern
mit einem Geschichts-Kaf-
feeklatsch im Heimatmu-
seum gefeiert. Dazu wurden
Mappen mit interessanten
Bildern und Dokumenten
aus je zehn Jahren rumge-
reicht.

Der Heimatfreund Hoff-
mann aus Eisern übergab aus
diesem Anlass ein schönes
handgefertigtes Wappen von
Netphen sowie weitere Wap-
pen von Ortsteilen. Ein weite-
res Geburtstagsgeschenk
überbrachte die Familie Stett-
ner aus Afholderbach, näm-
lich zwei Stühle aus dem ehe-
maligen Trauzimmer der Ge-

meinde Nieder-Netphen. Ge-
rade rechtzeitig fertig wurde
das interessante Sonderheft

von Dieter Neumann „Spuren
alter Wege im Netpherland“,
so dass es vorgestellt werden
konnte und bereits von den
ersten Interessenten käuflich
erworben wurde.

Das ist natürlich noch
längst nicht alles: Das 40-jäh-
rige Jubiläum wird auch im
größeren Rahmen in der Öf-
fentlichkeit anlässlich von
Siegtal-Pur am 3. Juli auf dem
Rathausplatz begangen. Da-
bei gibt es viele Aktionen. We-
gen der noch immer erfolgten
Nachfragen wurde auch die
Sonderausstellung „100 Jahre
Georg Heimann – Mit Block
und Stift durch das Sieger-
land“ verlängert, so dass sie
auch über Ostern und am
Ostermontag zugänglich
bleibt.

Das Sonderheft ist fertig.

www.siegerlandkurier.de
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Öffentliches WC übergeben – Neue Broschüre
� Von Friedrich Lück
redaktion-si@siegerlandkurier.de

Brauersdorf.
Wenn die Natur um die Ober-
nautalsperre zur öffentli-
chen Toilette wird – ein grau-
siger Anblick nicht nur für
den Wasserverband Siegen-
Wittgenstein. Die menschli-
chen Bedürfnisse im Grünen
waren den Verantwortlichen
der Trinkwassertalsperre
schon lange ein Dorn im Au-
ge. Jetzt schafft eine neue
Toilettenanlage auf dem
Parkplatz „Erleichterung“
für Wanderer, Sporttreiben-
de und Ausflügler.

Die WC-Anlage wurde vom
Verbandsvorsteher des Was-
serverbandes, Landrat Paul
Breuer, der Öffentlichkeit
übergeben. Damit leistet der
Wasserverband gemeinsam
mit der Stadt Netphen einen
zusätzlichen Beitrag zum
Schutz einer intakten Natur,
die die Grundlage für die gute
Wasserqualität für die Men-

schen in unserer Region ist.
Im Beisein von Netphens Bür-
germeister Paul Wagener und
Wasserverbands-Geschäfts-
führer Dirk Müller wurde
gleichzeitig auch eine neue
Infobroschüre zum Thema
„Natur erleben – an der Ober-
nautalsperre“ vorgestellt. Das
Faltblatt wurde in Zusam-
menarbeit mit der Unteren
Landschaftsbehörde des Krei-
ses herausgegeben und ist zu-
nächst im Rathaus Netphen,
beim Wasserverband und in
der Touristikzentrale im
Kreishaus sowie beim Tal-
sperrenwärter zu bekommen.

Mit der Broschüre könne
die Natur – so Landrat Paul
Breuer – noch einmal neu er-
lebt werden, denn auch die
vielen Schautafeln am Rund-
weg würden ein vielfältiges
Angebot über Flora und Fau-
na bieten. Das Refugium rund
um die Obernautalsperre sei
ein einzigartiges Rückzugsge-
biet nicht nur für die Men-
schen, sondern auch für selte-

ne Tiere. Das „Faszinosum
Wasser“, zusammen mit der
Informationsbroschüre und
WC-Anlage, gehören nach An-
sicht Breuers zu einem Ge-
samt-Konzept für die Ausge-
staltung einer sauberen und
intakten Landschaft. Breuer
und Wagener sprachen bei
der Verwirklichung der Toilet-
tenanlage von einer konstruk-
tiven Zusammenarbeit.

Das Gebäude kostet rund
85.000 Euro, wobei der Was-
serverband komplett die Kos-
ten trägt. Die Kosten für die
Unterhaltung werden aufge-
teilt – die Stadt Netphen betei-
ligt sich mit einem Drittel. Die
Anlage aus Grauwacke ist be-
hindertengerecht und hat ei-
nen Wickeltisch. Die Edel-
stahl-Außentüren sind per
zentraler Schließanlage über
eine Zeitschaltuhr gesteuert.
Eine Fußbodenheizung ver-
hindert ein Einfrieren bei
strengem Frost. Offen ist das
Häuschen von 7 bis 22 Uhr
und wird täglich gereinigt.

Freude über die neue Toilettenanlage und eine Infobroschüre bei Dirk Müller (Geschäfts-
führer WVS), Bürgermeister Paul Wagener, Dr. Heinz Meyer (Untere Landschaftsbehörde)
und Landrat Paul Breuer. Foto: Friedrich Lück

Zweiter Versuch im nächsten Jahr
Brauersdorf. Recht einsam
schwimmt seit Wochen die
künstliche Brutinsel in der
Gangersdorfer Bucht der
Obernautalsperre. Nur ein
Blesshuhn hatte sich mal kurz
auf dem Quadratmeter gro-
ßen Fleckchen Land niederge-
lassen. Die Haubentaucher,
für die eigentlich das kleine
Inselchen Anfang März veran-
kert wurde, ignorierten die
Landfläche mit Uferstruktu-
ren für ihre Nachzucht. Was-
serverbands-Geschäftsführer

Dirk Müller: „Alles Neue
braucht eben seine Zeit. Das
gilt auch für Familie Hauben-
taucher. Vielleicht haben wir
ja im nächsten Jahr mehr
Glück, dass sich der für sie si-
chere Nistplatz dann be-
währt.“

Damit der Lebensraum der
brütenden Vögel an der Tal-
sperre erhalten bleibt und das
Überleben gesichert wird,
hatten der Wasserverband
Siegen-Wittgenstein und der
NABU gemeinsam den Nist-

platz mitten auf dem Wasser
eingerichtet. Jedes Jahr versu-
chen nämlich zwei bis vier
Paare, je zwei bis drei Eier am
größten Trinkwasser-Reser-
voir der Region abzulegen
und auszubrüten. Ganz selten
stellt sich dabei Nachwuchs
ein, weil die Nester durch sin-
kende oder steigende Wasser-
stände entweder unerreich-
bar oder überschwemmt wer-
den. Da es die Brutinsel nicht
von der Stange gibt, musste
sie selbst gebaut werden. Im
Herbst wird sie wieder einge-
holt und dann heißt es im
nächsten Frühjahr, wenn die
Haubentaucher wieder bal-
zen: Zweiter Versuch für die
Familienplanung auf der Insel
der Glückseligkeit.

Suche nach neuen Räumen
Dreis-Tiefenbach. Der Verein
„VergissMeinNicht“ freute
sich über den Besuch von
Bürgermeister Paul Wagener.
In der Gesprächsrunde zeigte
er sich sehr interessiert an der
Arbeit. Die Entlastungsange-
bote werden gut angekom-
men. Viele Familien nehmen
dankbar die Angebote auf Be-
treuung in der Gruppe und im
häuslichen Bereich in An-
spruch. Weitere Anmeldun-

gen für die Gruppenbetreu-
ung stellen den Verein vor
große Probleme. Denn die Ka-
pazitäten der bestehenden
Gruppe, die sich einmal wö-
chentlich im Clubraum des
Kunstturnleistungszentrums
in Dreis-Tiefenbach trifft, sind
erschöpft und zwar von der
räumlichen, wie auch von der
personellen Seite. Der Bürger-
meister will bei der Suche
nach neuen Räumen helfen.
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Bayerisch und zünftig
Nach erfolgreicher Premiere: Festzelt wird vergrößert

Netphen.
Das Warten hat bald ein En-
de: Am 9. und 10. September
geht zum zweiten Mal das
Netphener Oktoberfest an
den Start.

Nach dem riesigen Erfolg
der Premiere im vergangenen
Jahr haben die Veranstalter
Netphen-Events sowie D.+F.
Kölsch wieder Großes vor. Das
Festzelt wird um 200 Quadrat-
meter vergrößert, damit noch
mehr Sitzplätze angeboten
werden können. Zusätzlich
werden die Toilettenanlagen
erweitert, um lange Wartezei-
ten zu vermeiden.

Musikalisch hat man neben
den äußerst beliebten „Trenk-
waldern“ aus Tirol die „Lahn-
talmusikanten“ aus dem be-
nachbarten Hessen dazu ge-
bucht. Diese sind genauso wie
die „Trenkis“ ein Garant für
ausgezeichnete Stimmung
und einer grandiosen unver-
gesslichen Party mit zünftiger
Volksmusik und allem, was
dazu gehört.

Als ganz besonderes High-
light wurde der Startrompeter
„Bruce Kapusta“ aus Köln ver-
pflichtet. Neben vielen Auf-

tritten in großen Deutschen
Arenen ist er auch als der
Clown mit der Trompete im
Kölner Karneval eine feste
Größe. Für Netphen hat er ei-
ne spezielle Oktoberfestshow
im Gepäck. Gefeiert wird in
Netphen mit natürlich origi-

nal Festbier und Liters Maß-
krügen sowie Bayrischen Spe-
zialitäten. Der Karten-Vorver-
kauf hat bereits begonnen
(siehe Kasten oben rechts).
Weitere Infos gibt es im Inter-
net unter www.netphen-
events.de.

Sorgen wieder einmal für beste Stimmung im Festzelt: die „Trenkwalder“ aus Tirol.

Als ganz besonderes Highlight wurde der Startrompeter
„Bruce Kapusta“ aus Köln verpflichtet.

Hier gibt’s die Karten
Netphen. Tickets für das Ok-
toberfest gibt es ab sofort bei
Optik-Forum Krumm in
Netphen (Neumarkt 26), im

Rewe-Markt in Dreis-Tie-
fenbach und beim Juwelier
Stettner in Netphen (Neu-
markt 11) .
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Drinnen und draußen
Konzerte, Ausstellungen, Shows und Feste

Samstag, 7. Mai
150 Jahre NGV 1861, Festkom-
mers in der Georg-Heimann-
Halle, Netphen, Beginn 19.30
Uhr.

Sonntag, 8. Mai
Film-Nachmittag des Heimat-
vereins Netphen: „Netphen
1958“, im Heimatmuseum
Netphen, Beginn: 15 Uhr.

Sonntag, 8. Mai
Heimatverein Oberes Johann-
land: Heimatstube Irmgartei-
chen, Glockenstraße 19, ist
geöffnet, 14 bis 17 Uhr.

Donnerstag, 12. Mai
Vernissage zur Ausstellung
Stephan Hütter „Es war ein-
mal“, Rathaus Netphen und
Steuerbüro Friedrich, Amts-
straße 1, Beginn 19.30 Uhr.
Ausstellung läuft bis zum 10.
Juni.

Samstag, 14. Mai
Turbulente A-capella-Show
mit der Gruppe „Ferrari Küss-
chen“ in der Georg-Heimann-
Halle in Netphen, Beginn 20
Uhr.

Sonntag, 15. Mai
700 Jahre Nenkersdorf – Gro-
ße Jubiläumsfeier rund um
die Nenkersdorf-Halle und
die Mühle, 9.30 Uhr ökumeni-
scher Gottesdienst, 10.30 Uhr
Ansprache und Grußworte, ab
11 Uhr buntes Programm auf
der Open-Air-Bühne an der
Mehrzweckhalle.

Dienstag, 17. Mai
675 Jahre Werthenbach: Be-
nefizkonzert mit der Bundes-
wehrkapelle Siegburg, Veran-
staltungsort: Siegerlandhalle
Siegen.

Samstag, 21. Mai
Großer Tag der Feuerwehr der
Löschgruppe Netphen, rund
ums Feuerwehrgerätehaus in
Netphen, Beginn 11 Uhr.

Sonntag, 29. Mai
Kleintier-, Bauern-, Öko- und
Trödelmarkt in Irmgartei-
chen, Marktplatz und Schüt-
zenhalle, Heimatverein Obe-
res Johannland, 11 bis 18 Uhr.

Samstag, 4. Juni
Netphener Keilerlauf des TVE

Netphen, Start: Siemag/Rad-
weg, Beginn: 14.30 Uhr.

Sonntag, 5. Juni
Heimatverein Oberes Johann-
land: Heimatstube Irmgartei-
chen, Glockenstraße 19, ist
geöffnet, 14 bis 17 Uhr.

Pfingstmontag, 13. Juni
Deutscher Mühlentag am
Pfingstmontag, an der Was-
sermühle Nenkersdorf, ganz-
tägig. Veranstalter: DKS Nen-
kersdorf.

Samstag, 18. Juni
Konzert der A-capella-Gruppe
„Pro Vokale“ in der Halle Nen-
kersdorf.

Einen farbenfrohen Abend versprechen „Ferrari Küsschen“.

„Weglaufen ist nicht“
Felix Bernhard: „Lebensmut, der ansteckt!“

Netphen.
Als 19-Jähriger wird der ge-
bürtige Hüttentaler Felix
Bernhard jäh ausgebremst.
Ein schwerer Motorradunfall
kurz nach seinem Abitur ver-
ändert das Leben des ehema-
ligen Leistungssportlers
drastisch. Seitdem sitzt er im
Rollstuhl und feiert seinen
Geburtstag gleich zweimal.

Doch statt zu verzweifeln
oder in Depressionen zu ver-
sinken, nahm Felix Bernhard
sein Schicksal in die Hände
und seine Querschnittsläh-
mung wurde für ihn zum Neu-
anfang. Mit dem festen Wil-

len, seinem Leben wieder eine
gewisse Normalität zu geben
und dank großer Ausdauer er-
oberte er sich die Möglichkei-
ten zurück, die einem gesun-
den Menschen selbstver-
ständlich sind. Felix Bern-
hard: „Ich wollte, dass der
Rollstuhl mich nicht stoppt.
Ich will, dass das Leben wei-
tergeht!“

Felix Bernhard lebt nach
vorne gewandt. Seine Willens-
kraft und seine Version von ei-
nem anderen Leben halfen
ihm, im Alleingang 3000 Kilo-
meter des Jakobsweges bis
Santiago de Compostela zu
bewältigen. Weglaufen, ver-
drängen oder sich stellen? Vor
dieser Frage steht fast jeder in
seinem Leben. Felix Bernhard
fand für sich eine Antwort, die
zum Titel seines aktuellen Bu-
ches wurde: „Weglaufen ist
nicht!“ Darin schildert der
heute in Frankfurt lebende
Betriebswirt seine Vision von
einem bewussteren Leben
und kommt zu einem bemer-
kenswerten Fazit: „Jeder hat
einen Rollstuhl im Kopf. Das

kann eine Depression sein,
ein Jobverlust, die Pflege eines
Angehörigen oder der Verlust
eines geliebten Menschen.“

Am Freitag, 27. Mai, ist Felix
Bernhard ab 19.30 Uhr zu
Gast in der Georg-Heimann-
Halle in Netphen . Hier nimmt
der Autor die Zuhörer mit auf
den Weg seines Lebens, schil-
dert seinen Alltag, seine Träu-
me und seine Pläne. Der Ein-
tritt ist frei. Die Veranstaltung
wird angeboten von der Se-
nioren-Service-Stelle der
Stadt Netphen in Kooperation
mit der KÖB und dem Kultur-
forum Netphen. Weitere In-
fos: �  02738/603145.

Felix Bernhard gibt nicht auf.

Auf dem Jakobsweg.

Termine
einpflegen

Netphen. Noch weitere
Veranstaltungstipps gibt
es im Internet unter www.
netphen.de. Dort können
Vereine auch selbst ihre
einzelnen Termine ein-
pflegen.
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Service with a smile   :-)

schwarz weiss
auf

Südstraße 20

57250 Netphen

Telefon (0 27 37) 9 32 86

Fax (0 27 37) 9 76 97

Handy (01 70) 8 56 67 24

Zentralheizungs-
und Lüftungsbau

Gas- und
Ölfeuerungs-
Kundendienst

Wir senken Ihre
Heizkosten!
Umglasung mit Polartherm
Wärmeschutz – Isolierglas

POLARTHERM-FLACHGLAS
Unterm Wasser 14
57250 Netphen
Tel. 0 27 38 - 3 07 69 - 0
Fax 0 27 38 - 3 07 69 - 9
email:
info-glasbau@polartherm.deAndächtige Stimmung stellt sich so

rasch ein zu
den Osterfeiertagen: Überall im Netpherland und im Johann-
land blüht die Natur nun wieder auf und veranschaulicht so

auch greifbar den Lebenskreislauf. Dieser malerische Rahmen
lädt ein zu einem kurzen Innehalten und sich besinnen. Unser
Bild zeigt in sonnigem Rahmen die evangelische Kirche in
Netphen und im Hintergrund die katholische Kirche.

„Was kann ich für Sie tun?“
Duo der Telefonzentrale hilft mit freundlicher Erfahrung

Netphen.
„Stadt Netphen, guten Mor-
gen, was kann ich für Sie
tun?“ Diese Form der Begrü-
ßung könnten Edeltraud
Kettner und Annegret Wert-
henbach wohl zu jeder Ta-
ges- und Nachtzeit auch sin-
gen.

Mit diesen, manchmal aber
auch anderen freundlichen
Worten begrüßen die beiden
Damen an der Zentrale der
Netphener Stadtverwaltung
die unzähligen Anrufer, die
sich Woche für Woche über
die Telefonnummer 6030 mit
Fragen und Wünschen, gele-
gentlich auch mit Beschwer-
den an das städtische Rathaus
wenden. Aufgrund ihrer jah-

relangen Erfahrung können
beide bereits viele Fragen bei-
spielsweise zu den im Stadt-
gebiet stattfindenden Veran-
staltungen oder zu den dörfli-
chen Einrichtungen wie Bür-
gerhäusern und Grillhütten
beantworten.

Richten sich die Anliegen
der Anrufer an bestimmte
Stellen im Rathaus oder las-
sen sich solche nicht bereits
von den Damen des Emp-
fangs beantworten, werden
die Anrufer gezielt an die zu-
ständigen Sachbearbeiter
weiter verbunden. Durch ihre
freundliche Wesensart ist es
beiden auch schon oft gelun-
gen, die Stimmungslage ver-
ärgerter Anrufer bereits beim
ersten Kontakt mit der Ver-

waltung zu verbessern, damit
anschließend sachlich und
schnell eine Klärung des
Sachverhaltes mit den zustän-
digen Sachbearbeitern erfol-
gen konnte. Zu ihren weiteren
Aufgaben gehört die Bearbei-
tung der Postein- und -aus-
gänge sowie das Bedienen des
zentralen Telefaxgerätes.

Ihrer Hilfsbereitschaft be-
dienen sich schließlich des
Öfteren auch die verschiede-
nen Hochzeitsgesellschaften,
wenn es zum Beispiel darum
geht, ein schönes Foto zum
Andenken an den ganz beson-
deren Tag zu machen.

Hat alles im Blick: Edeltraud
Kettner.

Am Arbeitsterminal: Annegret Werthenbach.
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„Tolle Erfahrung”
Bauzeichner-Lehre bei der StadtEin Live-Bericht

Erklärung zu Höhenplan: Auf dem Bild ist ein Höhenplan zu sehen. Diesen habe ich zu Beginn des Schuljahres in
der Schule gezeichnet. Erklärend ist dazu zu sagen, dass ein Höhenplan einen Schnitt durch einen bestimmten
Geländeteil darstellt. Man hat eine bestimmte Station mit einer bestimmten Höhe. Häufig ist in diesem Schnitt
auch schon ein Bauwerk, eingeplant welches natürlich auch Stationen mit Höhen hat. In diesem Fall ist es eine
Straße. Diese trägt man dann in den Plan ein. Wenn sich ein Auf- oder Abtrag ergibt, stellt man das mit einer
Schraffur da. Außerdem müssen Neigungen und Steigungen in Prozent angegeben werden, sowie fachspezifische
Angaben. Das Krümmungsband lässt erkennen, ob es eine Links- oder Rechtskurve ist und das Querneigungsband
gibt an, welche Straßenneigung ein bestimmtes Straßenteilstück hat. 

Netphen.
„Mein Name ist Janina und
ich bin Auszubildende zur
Bauzeichnerin für Tief-, Stra-
ßen- und Landschaftsbau im
Bereich Tiefbau der Stadt
Netphen. Ich wurde von
meinem Ausbildungsleiter
gebeten, einen kleinen Be-
richt über meine Eindrücke
und Erfahrungen in meiner
dreijährigen Ausbildungszeit
zu schreiben und gerne
werde ich dies tun.

Fangen wir erstmal mit et-
was Allgemeinem zu dem
Ausbildungsberuf an. Man
unterscheidet ihn in drei
Teilbereiche: Architektur, In-
genieurbau und Tief-, Stra-
ßen- und Landschaftsbau. Im
Ingenieurbau werden zum
Beispiel Brücken, Hochhäu-
ser oder Industriebauten er-
richtet. Dazu fertigen die
Bauzeichner Positions- und
Rohbauzeichnungen an und
erstellen Darstellungen 

von Holz- und Metallkon-
struktionen, Traggerüsten
und Schalungen. 
Im Architekturbereich wer-
den Grundrisse, Schnitte und
Ansichten für den Bau oder
den Ausbau von Gebäuden
erstellt. Außerdem fertigen
sie Ausführungszeichnun-
gen für das Verlegen von
Versorgungsleitungen an,
zeichnen Montagepläne für
Betonfertigteile sowie Dar-
stellungen, die für den Bau
von Feuchtigkeits-, Wärme-
und Brandschutzeinrichtun-
gen notwendig sind.
Im Bereich Tiefbau werden
Lage- und Höhenpläne für
den Kanalbau angefertigt,
Detailzeichnungen für
Schachtbauwerke zur Ab-
wasserbeseitigung, Straßen-
querschnitte, Böschungs-
pläne mit Angaben zur
Bepflanzung sowie für ein-
zelne Bauabschnitte, Über-
sichts-, Profil- und Kurven-
pläne. Für alle gilt, dass sie
den Bedarf an Baustoffen
ermitteln, Stücklisten auf-
stellen und Aufmaße anfer-
tigen.
Toll fand ich mein zwölfwö-
chiges Baustellenpraktikum.
Ich war zwei Mal im Aus-
und Weiterbildungszentrum
für Bau in Kreuztal. Dort
lernte ich, wie man einen
Betonblumenkübel schalt,
bewehrt und hinterher sel-
ber gießt, wie man richtig
fliest und was ein Trocken-
bauer Stuckateur alles mit
Gipskartonplatten, Gips und
Stuck Kreatives anstellen
kann. Außerdem habe ich 

einiges zu dem Thema Ver-
messung gelernt. Den ande-
ren Teil meines Baustellen-
praktikums habe ich bei der
Firma Büdenbender Haus-
bau in Hainchen absolviert.
Hier habe ich dann in der
Halle mitgeholfen, Wände
zusammenzubauen und war
mit im Außendienst, um Re-
paraturen vorzunehmen
oder bei Restarbeiten zu hel-
fen. Das Highlight hier war
natürlich, dass ich einmal da-
bei helfen durfte, solch ein
Fertighaus aufzustellen, bei
welchem ich zuvor geholfen
habe, im Werk die Wände
dafür anzufertigen.
Die Ausbildung ist in einen
schulischen Teil und in einen
betrieblich-praktischen Teil
gegliedert. Somit verbringt
man je nach Lehrjahr ein bis
zwei Tage in der Berufs-
schule und den Rest der Wo-
che im Büro. Auch sind die
ersten beiden Ausbildungs-
jahre, was die Schule an-
geht, allgemein gehalten.
Das heißt, man lernt einiges,
was für alle drei Teilbereiche
wichtig ist. Wirtschaft und
Politik begleiten einen die
gesamte Ausbildungszeit.
Von Bedeutung ist vor allem
im ersten und zweiten Aus-
bildungsjahr das Thema
Handzeichnen und Tusche-
zeichnen. Auch wenn es im-
mer mehr ausstirbt, ist wich-
tig, es einigermaßen zu
beherrschen. Auch muss
man in der Zwischenprüfung
eine Tuschezeichnung anfer-
tigen. Computerzeichnen ist
allgegenwärtig und macht 

auch, wenn man sich mal 
durch solch ein Programm
durchgewuselt hat, echt
Spaß. Ganz besonders, wenn
man in 3D arbeitet. Was
meine Lehre hier bei der
Stadt Netphen angeht, 
muss ich ehrlich sagen: Ich
bin zwar unverhofft im Tief-
bau gelandet, wo ich mich
vor der Ausbildung niemals
gesehen hätte, aber mich
hätte es nicht besser treffen
können. Ich bin hier in einer
Super-Truppe gelandet, die
mich direkt und sehr freund-
lich aufgenommen hat.
Wenn ich mal eine Frage
habe, bekomme ich sofort
Hilfe. Und wenn mir einer
mal nicht weiterhelfen
kann, dann springt oftmals
der ganze Baubereich ein,
um mir mit Rat und Tat zur
Seite zu stehen.
Toll ist es immer, wenn man
mit in den Außendienst
kann. Baustellen besichti-
gen, Aufmaße machen, Bau-
werke begutachten. Ok,
zugegeben je nach Wetter-
lage oder Baustellenbeschaf-
fenheit würde man es vorzie-
hen, im Büro zu bleiben.
Aber ich finde es wichtig,
dass man mit in den Außen-
dienst fährt, denn häufig
lernt man hier auch einfach
Dinge durch bloßes Zusehen
oder versteht sie erst wirk-
lich, wenn man es sich mal
angeschaut hat, was da
überhaupt gemacht wird.
Nun ist es so, kaum zu glau-
ben, aber wahr, dass die drei
Jahre schon fast vorüber
sind und ich kurz vor meiner
Abschlussprüfung stehe. Bei
dem Gedanken bin ich sehr
zweigeteilt, denn einerseits
ist man schon froh, wenn es
endlich geschafft ist, aber
andererseits bin auch schon
traurig, dass ich hier weg
gehe und die Uni unsicher
machen möchte. Abschlie-
ßend kann ich für mich sa-
gen, dass ich einiges an Er-
fahrung und Erkenntnissen
mitnehme und froh bin, die-
sen Weg der Ausbildung ge-
gangen zu sein. 
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Aufgaben Zettel # 3+4

berufskolleg
technik

Auftrag

Abtrag

Die Stadt Netphen stellt
zum 01.08.2012

jeweils eine(n)

Auszubildende(n)
für die Ausbildungsberufe

Bauzeichnerin/Bauzeichner und

Verwaltungsfachangestellte/
Verwaltungsfachangestellter ein.

Interessierte Bewerberinnen und Bewerber, die möglichst über
die Qualifikation der Fachoberschulreife verfügen, können ihre
üblichen aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen auf dem
Postweg bis zum 27.05.2011 an die 

Stadt Netphen, Bereich Zentrale Verwaltung
Postfach 1155, 57235 Netphen

richten. Aus ökologischen und ökonomischen Gründen wird gebe-
ten, auf die Verwendung von Prospekthüllen und/oder Bewer-
bungsmappen zu verzichten, da diese nicht zurückgesandt werden.

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht, da sich
die Stadt Netphen um die berufliche Förderung von Frauen be-
müht. Ebenso sind Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter
Menschen erwünscht.

Weitere Informationen sind bei Herrn Harald Zeeden,
Telefon: 02738/603116 erhältlich.

Ochel Consulting
Inhaber Detlef Ochel
Neumarkt 4
57250 Netphen
Tel. 02738  303318-0
www.ochel-consulting.de


